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Unterstützungsbeitrag erhalten Sie als Mitglied bei einem Unfall mit Ouerschnittläh-
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Editorial
von Marcel Lüthi

Liebe Leserinnen und Leser!
Mit der Ausgabe Nr. 72 des Kalyps gebe ich mein Debtit als Redaktor unseres
Cluborgans. Den meisten ist bekannt, dass ich dieses Amt an der diesjährigen
GV von Susanna Weber übernommen habe.
An dieser Stelle möchte ich nochmals die Leistungen von Susanna verdanken,
die zum qualitativ hohen Niveau und guten Aussehen des Kalyps wesentlich
beigetragen hat.
Auch ich werde mich bemühen Euren Vorstellungen gerecht zu werden. Dazu
wird jedoch auch Euer Einsatz gefordert: haltet nicht mit (positiver) Kritik
zurück und liefert neue ldeen zur Gestaltung des Kalyps. Das wichtigste aber
sind Eure Berichte, die alle Seiten unseres Clublebens aufzeigen sollen. lch
möchte, dass alle ihren Beitrag dazu leisten, egal in welcher gestalterischen

Form. Jeder hat seine ganz persönliche Sicht der Dinge und genau das
bereichert unser Clubleben. Der Kalyps soll ein Spiegelbild des Clubs und
speziell all seiner Mitglieder sein.
An dieser Stelle möchte ich speziell auf folgende Problematik hinweisen: in

letzter Zeit ist eine erschreckende Tendenz zu einem extremen
Konsumationsgebaren ersichtlich. Persönliches Engagement wird oft mit dem
Kommentar abgelehnt: "Warum muss ich? XY hat schon lange nicht mehr...".

Als Konsequenz werden unter anderem auch keine Berichte mehr ge-

schrieben. Am meisten zweifle ich an Ausserungen von sogenannt
"erwachsenen" Mitgliedern, die den Bericht nicht termingerecht abliefern, mit
der Bemerkung, sie hätten sowieso nicht schreiben wollen und seien von den

anderen dazu gezwungen worden... Wenn sich nicht alle anstrengen sich für
den Club einzusetzen - als Ausgleich zu dem, was sie vom Club erhalten - wird
der Kalyps über küzer oder länger nur noch aus Protokollen und Anzeigen
bestehen.
Wollt lhr das wirklich?

Service - Werkstatt
mit

Kompressorstation

Mo/Do Abend
Sa Morgen

Bethlehemstrasse 118 3018 Bern
Telefon 031/991 50 20
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Kennst Du die Perle ...?
von Heidi Pfund

ln den Tiroler Alpen, am Fernpass,
liegt an der alten Römerstrasse der
Fernsteinsee. Gleich der erste
Blick, den man von der alten
Brücke hoch über den See wirft,
lässt einen unwillkürlich den Atem
anhalten. Umgeben von einem
romantischen Ufer, teils dicht be-
waldet, leicht hügelig, mit kleinen
Landzungen liegt der See ver-
träumt da. Bestimmt haben sich die
alten Römer, die Strasse und
Brücke bauten, hier nicht so
schnellvon Asterix und Co. aus der
Gegend prügeln lassen.

Übenrvaltigt vom ersten Anblick
wenden wir uns dem Hotelzu. Das
Hauptgebäude liegt direkt in einer
Kurve, dicht am felsigen Abhang.
Der Empfang durch die Dame an
der Rezeption ist ebenso hezlich
wie kompetent. Ein routinierter
Blick in unsere dümmlichen Ge-
sichter und schon werden wir als
Taucher entlarvt. Schnell und

gründlich werden wir in die Ge-
pflogenheiten des Hotels ein-
geweiht. Wir werden darüber auf-
geklärt, wie und wo wir unsere
Flaschen am hauseigenen Kom-
pressor füllen können. Uns gehen
fast die Augen über, als wir eine
Sonderbewilligung für die Fahrt am
Seeufer entlang erhalten. Diese
Bewilligung wird hier nur an
Taucher abgegeben. Alle anderen
Gäste, und seien sie noch so gut
betucht, müssen ihr Auto oben
stehen lassen. Überhaupt, die
Freundlichkeit, mit der hier die

Taucher aufgenommen
werden, ist sehr
angenehm und er-
frischend. Speziell, wenn
man wie wir gerade aus
dem meist
"taucherunfreund lichen"
Salzkammergut kommt.
Wir entscheiden uns für
ein Zimmer in der
Dependence. Dieser
zum Hotel gehörende
Neubau liegt einige
hundert Meter weiter

unten im Tal, direkt neben einem
kleinen aber grosszrlgig gehal-
tenen Zeltplatz. Der Bach, der vom
Fernsteinsee talabwärts fliesst,
macht auch hier die Romantik
perfekt. (Allerdings werden wir in
der folgenden Nacht das Gefühl
nicht los, dass ebendieser Bach
mitten durchs Zimmer rauscht. Ein
bestimmtes Örtchen wird häufiger

frequentiert als üblich). Ein Fuss-
weg mittgn durch einen lichten
Wald, wirkt sehr idYllisch. Da wir
nur für eine Nacht bleiben wollen,
beschliessen wir, sofort tauchen zu
gehen.
Unter den missgünstigen
Blicken der "normalen"
Hotelgäste und den be-
wundernden Blicken der
Passanten oben auf der
Brücke zwängen wir uns
in die Anzüge. Eine Ab-
kühlung (und kühl ist
dieser See!) kommt uns
jetzt gelegen. Eine kurze
Besprechung mit zwei
anderen Tauchern ver-
läuft etwas wirr. Mit viel
Armeinsatz und noch
mehr Worten versucht der eine uns
klazumachen, wo eine Gedenk-
tafel (oder war's eine Statue?) zu
sichten ist. Kein bisschen klüger,
aber immer noch voll Begeisterung
über die taucherfreundliche lnfra-
struktur, waten wir am Schild
"Tauchen verboten" vorbei ins
schnapsklare Wasser. Das "Baden
mit Pressluftgerät' ist hier aus-
drücklich nur den Hotelgästen er-
laubt. Bald sehen wir die ersten
Forellen. Viele gibt es nicht, was
wohl an den Fischern liegt, die hier
ebenfalls ihrem HobbY nachgehen
können. Auch Pflanzen hat es
praktisch keine. Wr freuen uns
ganz einfach über die gute Sicht.
Endlich einmal sieht man das
Wasser, ohne dass es von un-
zähligen Fischen, Korallen oder

Schwebeteilchen verschandelt
wird! Obwohl wir versuchen, der
beschriebenen Route zu folgen, ist
weit und breit keine Tafel zt)
sichten. Daran allerdings sind wir
vom Salzkammergut her schon

gewohnt. Nach einer knaPPen
halben Stunde im 8' kalten Wasser
sind wir genügend abgekühlt und

hungrig für das standardmässige 4-
Gang-Menu im Hotel.
Am nächsten Morgen wollen wir
den Samaranger-See betauchen.
Dieser liegt hinter dem Fernstein-
See und bietet eine der schönsten
Unterwasserwelten EuroPas. Der
vordere Bereich bietet Seegras und
grosse Kieselsteine. lm hinteren
Teil des Sees liegen Dutzende von
Bäumen und grossen Asten kreuz
und quer im Wasser. Ein wahrer
Riesen-Mikado! Auf dem Weg
dahin kommt man an drei
Gedenktafeln vorbei Die seitlichen
Ufer sind steile Felswände. Leider
ist das Wasser auch hier nicht
wärmer. So machen wir uns auf
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den Rückweg. Einige Forellen und
Seiblinge begleiten uns.
Auch wenn man als Taucher hier
überall hinfahren darf wo das
Strässchen es erlaubt, sollte man
es auf keinen Fall verpassen, die
Gegend zu Fuss zu erkunden.
Malerisch ist der hintere Teil des
Fernstein-Sees mit der benach-

Hotel Schloss Fernsteinsee
Fam. Köhle
A - 6465 Nassereith-Tirol
Tel. 0043 5265 5210

barten kleinen Lacke, die giftig gelb
und grün leuchtet. Und wieder, fast
unwiderstehlich zieht es einen zum
Wasser, das hier allerbeste Trink-
wasserqualität hat (trotz Neopren) !

Für mich ist der Fall klar. Die echte
Perle Tirols ist nicht Kufstein,
sondern der Fernsteinseel

NEIN, ich besitze keine Aktien vom Hotel!

;
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lnsel Elba
Die berühmte Ausbildungsbasis

für alle Stufen.

Kemer
Unsere junge Basis in der
unbekannten Südtürkei.

Hurghada
Günstiges Wohnen und Perfektes

Tauchen im Roten Meer.

Sharm-e!-Sheakh
Ferien für.iedes Buclget in den

legendären Sinai-Tauchgründen.
Malediven

Paradiesisch schöne Tauchferien
auf Fiha-Lhohi.

Weltweit die besten Kreuzlahrten-
Schiffe f ür f ortgeschrittene Taucher.

Persönlich gef ührte Subex-Sonder-
reasen zu auserlesenen Tauchzielen

rund um die Welt.

lm weiteren vermitteln wir alle
beliebten Tauchdestinationen sowie

alle Programme der grossen
Reiseveranstalter zu

Orig inalpreisen.

(fur, mi«h iulcvct.tictt dic SuhcxA)clt !
O lnsel Elba O Rotes Meeer O SÜd-Türkei

O Malediven O Kreuzfahrten O Sonderprogramme

Name/Vorname

PLZIO(l

SUBEx Reisesorvice AG
Bettenstrasse 31

CH 4123 Allschwrl

Tel. 061/441 07 a2
Fax 06ll481 4692
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Protokoll ü ber d ie Vorstandssitzung
vom 23. Februar 1994

Ort:

Zeit:

Anwesend

Restaurant Reichenbach in Zollikofen

20.00 Uhr

Heinz Weber
Doris Fischer
Monika Menzi
Susanna Weber
Brigitte Kämpfer
Manfred Jenni
Werner Thönen (Protokoll)

Die Anwesenden werden vom Präsidenten Heinz Weber begrüsst.

Traktandum 1

Das Protokoll der Vorstandssitzung vom g. Dezember 1g93 wird genehmigt

Traktandum 2
Zwischenbericht der Kassiererin Monika gibt bekannt, dass Felix walter und
Carol Moser die Mitgliederbeiträge und den SUSV Beitrag bis heute trotz
Mahnungen und Telefonanrufen nicht bezahlt haben.
Der voraussichtliche Gewinn wird ca. Fr. 1'000.- betragen.
Unser Bankguthaben übersteigt Fr. 1 1'000.-

Traktandum 3
TK Bericht
Gegenüber dem Vorjahr nahm die Beteiligung am Wasser Training im Durch-
schnitt um 1 Person ab. Die TK hat die Tauchanlässe bis Juni 94 festgelegt.
Das Sommertauchen findet an 9 Dienstagen statt. Die Treffpunkte werden
angegeben, damit man mit weniger Autos an die Tauchplätze fahren muss,
und weniger Parkraum beansprucht wird. Die TK stellt den Antrag, dass am
Hallentraining 10-15 Minuten entweder Turnen, Aerobic oder Stretching
ausgeführt werden sollte. Das Volleyballspiel sollte nur noch 30 Minuten
dauern. Die TK führt dieses Jahr einen **Stern und einen *Sternkurs klubintern
durch. Die TK stellt den Antrag, dass nur noch für die Teilnahme am
Wassertraining ern Anwesenheitsstrich gutgeschrieben werde. Der Vorstand
stimmt diesen Anträgen zu.
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Traktandum 4
lnformation zur SUSV-Sektion 2. Der Regionalpräsident U. Gantenbein wurde
in Zürich wiedergewählt. Als Präsident der SUSV-Sektion 2 wurde am22.2.94
unser Heinz Weber gewählt. Hezliche Gratulation zu dieser Ehre.
Die Kommissionspräsidenten wurden bestätigt.

Einnahmen
Aktivmitglieder, 65 x 70.-
Passivmitglieder, 15 x 35.-
Gönner, 25 x20.-
Ertrag Kalyps lnserate
Ertrag Tauchanlässe
Bankzinsen
Verkauf Klubartikel

Ausoaben
Spendenausgang
Aufwand Kalyps
Einkauf Klubartikel Wein
Einkauf Klubartikel Gläser
U nterhalt Klubmaterial
Notfallkoffer
Büromaterial, Porti
Spesen inkl. SUSV DV
Klubanlässe
Geschenke, Vergabungen

Markus Flury
David Clavadetscher
Peter Gygax
Vakant
Vakant
Helene Berger

Heinz orientiert über die Gegenmassnahmen, die wegen den Tauchverboten
am Thunersee ergriffen werden sollten.

Traktandum 5
Vorbereitung der GV
Das Budget wird wie folgt aufgestellt:

4500.-
500.-
500.-

2000.-
300.-
300.-

4500.-

400.-
4500.-
2700.-
1300.-
100.-
200.-

1500.-
't200.-
1200.-
1000.-

12600.-
1500.-

14100.-

14100.-
Verlust

14100.-

Seite 8

Es sind dies für die Sektion 2: Foto + Film
TK
Umweltkommission
PR
Sport
Sekretariat
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Traktandum 6
Diverses
Die unter Traktandum 2 erwähnten Mitglieder werden wegen Nichtbezahlen
des Beitrages, vom Vorstand einstimmig aus der Tauchgruppe ausge-
schlossen.
Anträge des SUSV: Schaffung einer Jugendlizenz für Kinder im Alter von 10
bis 16 Jahren.

Der SUSV Beitrag beträgt Fr. 30.-. Die SUSV Bankettkarte beträgt Fr.75.-
Der SUSV bewilligte an die GV einen Beitrag von Fr. 6000.-
Die SUSV Beiträge der Klubs mtissen bis am 31.5 statt wie bisher am 31.8.
beglichen werden. Der SUSV stellt den Antrag, dass die Revisoren nicht mehr
aus dem Mitgliederkreis gewählt werden. Die Arbeit der Revisoren sollein
Treuhandbüro gegen Bezahlung durchführen. Der Rechtskonsulent gehört
nicht mehr dem Zentralvorstand an, sondern übt seine Tätigkeit nur noch
beratend aus wie der Vertreter der Medizin.

Schluss der Vorstandssitzung :22.50 Uhr
Nächste Vorstandssitzung : Juni 1994

Für das Protokoll : Werner Thönen

HERZLICHE GRATULATION
zur bestandenen Prüfung

1* BREVET
Gaby Diesl, Andrea Fankhauser,

ToniSteiner

HERZLICHE GRATULATION
zur bestandenen Prüfung

2* BREVET
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THUCHSI-IOP

3072 Ostermundigen, Rütiweg 89a
Telefon 031 932 03 42

Telefax 031 932 02 16

Öftnungszeiten:

Di-Fr 14.00-18.30 Uhr
Sa 09.00-16.00 Uhr

SU§t,,FS§S

@

§U§t,.FSSS
Roger Meier

T
I

Unsere Devise:
O Sachkundige Beratung
O Fachmännischer Seruice
O Seriös gefuhrte

Tauchschule durch
Tauchlehrer M*** SUSV
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Protokoll über die Generalversammtung
vom 11. März 1994

Ort:

Zeit:

Vorsitz:

Anwesend

Entschuldigt:

A. Zwahlen, A. Blaser, W. SchmuE, p. Messerli, M. Lilthi,
E. Meier, B. Ramseier, B. Ramseier, B. Kämpfer, J. perriard,
A. Feldmann, U. Sommer, B. Stucki, p. Drabik, M. Lüthi,
H. Lüthi, P. Nottaris, E. Kämpfer, S. Maag, B. Thönen,
B. Mischler, T. Brunner, C. Rrtdeberg, S. Weber, W. Thönen,
D. Fischer, M. Jenni, H. Weber, M. Menzi, U. Jungo,
R. Kämpfer, E. Schneider, R. Meier, A. Nyffeler, Ch. Stucki.

M. Baumgartner, R. \A/illi, H. Pfund, H. Steiger, B. Michel,
S. Setoud, R. Stranz, A. Hirt, B. Schmid, S. Hauser,
B. Wüthrich, G. Bühlmann.

Der Präsident, Heinz Weber, begrüsst die Teilnehmer

Traktandum 1

Zusammensetzung der Versammlung
29 Stimmberechtigte vor den Wahlen, 3 lnteressenten , 1 Gast

Traktandum 2
Wahl der Stimmenzähler
Urs Sommer und Andreas Zwahlen werden einstimmig gewählt.

Traktandum 3
Einreichung von Anträgen für dringliche Geschäfte gemäss Art. 7 unserer
statuten. Allfällige Anträge werden unter Traktandum 11 behandelt.
Es werden keine Anträge eingereicht.

Traktandum 4
Genehmigung der Traktandenliste.
Die Traktandenliste wird einstimmig genehmigt.
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Traktandum 5
Genehmigung des Protokolls der letzten Generalversammlung vom 12. Mäz
1993, abgedruckt im Kalyps Nr.67 Ausgabe Juni 1993.
Dieses Protokoll wird einstimmig genehmigt.

Traktandum 6
Jahresbericht von
a) dem Präsidenten wird einstimmig angenommen
b) der Technischen Kommission wird einstimmig angenommen
c) der Kassiererin

ln der Diskussion möchte H. Lüthiwissen, was als Klubartikel bilanziert
wurde. Monika gibt Auskunft.
Der Bericht wird einstimmig angenommen.

d) der Rechnungsrevisoren wird einstimmig angenommen. Die Revisoren
möchten, dass beiZahlung der Kassiererin an Mitglieder richtige
Quittungen ausgestellt werden.

e) Budget Es werden Fragen zu den Posten Spesen SUSV, DV und
Klubanlässe gestellt, und von der Kassiererin zur Zufriedenheit der Frager
beantwortet. Das Budget wird mit einer Enthaltung angenommen.

Traktandum 7
Entlastung des Vorstandes. Die Entlastung erfolgt einstimmig.

E]

IRestaurant Tscharnergut Bern

20.15 Uhr

Heinz Weber

Traktandum 8
Mutationen
Austritte Aktiv:
Austritte Passiv:
ÜOertritt Aktiv-Passiv:
Neumitglieder Aktiv:

Traktandum 9
Wahlen
Präsident:
Vizepräsidentin
Redaktor:
Sekretärin:
TK-Chef:
TK-Vizechefin:
Archivarin:
Kassiererin:

Allimann Franziska
Davatz Doris
Mischler Bernhard, Thönen Werner
Gina Bühlmann, Andrea Nyffeler, Beatrice Wüthrich,
Roger Meier, Elmar Schneider.
lnteressenten werden nach einer Einzelabstimmung
alle aufgenommen.

Heinz Weber
Hildegard Lüthi
MarcelLüthi
Beatrice Ramseier
Manfred Jenni
Brigitte Kämpfer
Brigitte Kämpfer
Monika Menzi
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TK-Mitglieder: Res Feldmann, Eddy Kämpfer, Hene Steiger,
Bernhard Stucki

Kommissionsmitglieder wie SUSV Sektion 2
TK: M. Jenni
Foto-Film A. Feldmann
Umwelt C. Rtjdeberg
Sport R. Meier
P.R. M. Lüthi
Revisoren: W. Schmutz muss nach den Statuten ausscheiden.

R. Stranz und P. Nottaris werden einstimmig gewählt.

Traktandum 10
20-Jahrfeier der Tauchgruppe Calypso
ln das Organisationskommitee werden Rita und Eddy Kämpfer, Hildegard und
Marcel Lüthi, Res Zwahlen und lrmgard Perriard gewählt.

Traktandum ll
Diverses
Bei der Stadtbernischen Vereinigung frir Sport war Delegiertenversammlung.
Alle dem SVS angeschlossenen Vereine weisen einen Kostendeckungsgrad
von 11% auf.
Die Wassersportler bezahlen 100% ihrer Kosten. Heinz will einen Antrag
einreichen, um weniger für die Halleneintritte zu bezahlen.
Eddy Lochbrunner orientierte die Klubpräsidenten, dass beim SUSV die
Einzelmitglieder stark zugenommen haben, die Klubmitglieder jedoch
stagnieren, vom SUSV soll ein Führungsordner für Klubs abgegeben werden.
Neuer Präsident der SUSV-Sektion 2 wurde Heinz Weber. Das Hauptproblem
im Sektionsgebiet sind drohende Tauchverbote am Thunersee. Es wird
versucht mit der Gemeinde Sigriswil zu verhandeln. Vom SUSV wird versucht,'
dass im Juni und Juli keine Tauchschulungen stattfinden oder nur an privaten
Plätzen.
Die Klubmitglieder müssen übezeugt werden, dass das Verhalten am See
geändert wird, z.B. mit weniger Autos an den See fahren, diese jedoch mit
mehreren Tauchern besetzt. Die Tauchplätze sollten unter den Klubs
abgesprochen werden. Der Verband versucht auf diesem Weg Anderungen
herbeizuführen. Es werden Wettbewerbe und Kurse ausgeschrieben.
Heinz orientiert rlber seinen Antrag für eing obligatorische Mitgliedschaft von
Klubmitgliedern beim SUSV. An der nächsten GV sollte über diesen Antrag
beschlossen werden.
Eddy und Bärnu sind gegen einen Zwang. Es sollte versucht werden, die
Taucher, die dem SUSV nicht angehören, durch gute Arbeit des Verbandes,
zum Eintreten zu ermuntern.
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Abstimmungen an der Delegiertenversammlung:
SUSV Beitrag sollte durch die Klubs bis 31.5 statt bis im August abgerechnet
sein.
Die Rechnungsrevision sollte nicht mehr durch Mitglieder durchgeftihrt werden
sondern durch ein Treuhandbrjro.
J u gend brevets bis vollendetes 1 6. Altersjahr.

l
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Schluss der GV:
Nächste GV:
Film + Diaabend:
Für das Protokoll:

22.40 Uhr
10.03.95
10.02.95
W. Thönen
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SUSV
Schweizerischer U ntenvasser-Sport-Verba nd
z.Hd. der verschiedenen Tauchsportvereine
und Tauchschulen der deutschen Schweiz
Pavillionweg 3
3012 Bern

Oberwil-Zug, den 4. Mai 1994

Tauchplatz Oberwil am Zugersee
Unordnung durch Taucher

Sehr geehrte Damen und Herren

Der TauchplaE südlich des Dorfes Oberwil am Zugersee (beim Restaurant
Rigiblick) ist beiTauchern und Tauchschulen sehr beliebt.

Leider sind aus der Bevölkerung Klagen an den Vorstand der Nachbarschaft
Oberwil herangetragen worden, wonach jeweils während des Aufenthaltes von
Tauchern oder während Ausbildungslektionen auf dem kleinen zur Verfügung
stehenden Platz eine grosse Unordnung herrsche, so dass die kleine Park-
anlage mit den Ruhebänken von der Bevölkerung während dieser Zeit kaum
benüEt werden könne. Anschliessend seien auch vermehrt Unrat und über-
q uellende Abfalleimer festzustellen. Ü berdies würden bereits frühmorgens
Kompressoren in Betrieb gesetzt, was unerfreuliche Lärmimmissionen zur
Folge hätte.

Es liegt uns nicht daran, lhnen lhr schönes Hobby beschränken zu wollen,
doch glauben wir, dass etwas Rücksicht das Verständnis der Obenrviler Be-
völkerung für die Taucher fördern würde. ln diesem Sinne gelangen wir auf
diesem Wege an Sie, mit der Bitte um vermehrte Rücksicht.

Herzlichen Dank und mit
freundlichen Grüssen

Für die Nachbarschaft
Obenari!-Gimenen

i. A. Stephan Ulrich
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Suppentauchen im Lac d'AnnecY
von Prügelknabe Ralf Stranz

Die Freude war gross, endlich wieder
einmal ausgiebig Tauchen, ein gan-

zes Wochenende lang! Die beste

Gelegenheit um meinen Trocken-
tauchanzug auszuprobieren. Ach so,

es hat geheissen, es wird camPiert,

mit Zelt und Luftmatratze und Schlaf-
sack und Kühlbox und etwas zu Es-

sen und Licht und im Ausland ist es

auch noch, da brauche ich ja lokale

Währung und habe ich was verges-
sen......?

Nach dem üblichen Begrüssungsze-
remoniell und den zu erwartenden
faulen SPrüchen, wir sind ja alles

kleine Pfadfinder, war als erstes eine

Seeinspektion angesagt. Doch welch

Frustll! Die Sichtweite betrug zwi-

schen der-Hand-nicht-mehr-vor-Au-
gen-sehen und 20 cm!! Der Ent-

schluss lag auf der Hand, wo ist das

Bier und werft den Grill an, ich hab

ein kleines Hüngerchen! Gesagt ge-

tan, wenn auch das mit dem Grill an-
werfen etwas länger
dauerte, was nicht un-
bedingt dem Alkohol-
spiegel, sondern eher
den widrigen Wetter-
umständen, es kam ein

kleines Gewitterchen
auf, zuzuschreiben war.
Zum Glück hatten einige
Grossfamilien anstän-
dige Zelte mit Vordach
mitgenommen, so dass
auch wir MinicamPer
das Essen trockenen

Nachdem diese kleinen Hindernisse

überwunden und ich alles am Sams-

tag morgen gePackt hatte, merke ein

Taucher ist flexibel und kann inner-

halb von einer Stunde einen Kombi

vollpacken, gings ab auf die Piste

Richtung Belp um Klein-Stephan ab-

zuholen. Nachdem seine Kleinigkei-

ten im Auto verstaut waren und es

ausgesehen hat, als würde ein 12-

köpfige Familie 3 Monate in die Fe-

rien fahren, hielt uns nichts mehr, um

den See zu AnnecY zu erobern.

Hauptes einnehmen konnten.' Wir

mussten zwar vorher einen Gross-

einkauf von Campingstühlen tätigen'

die französische Wirtschaft hat einen

bemerkenswerten Aufschwu ng erlebt,

aber Vergesslichkeit muss bestraft

werden. Einmal abgesehen davon

hatte ich auch überhaupt keinen Platz

mehr im meinen Kombi.

Ein Highlight von diesem eher be-

schaulichen Abend sollte aber doch

noch erwähnt werden. Beim Kaffee

angekommen bemerkte Rita, dass sie
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statt Zucker Salz in ihren Kaffee ge-
tan hatte (historischer Gesichtsaus-
druckl) und ihr dämmerte, dass sie
für die Teigwaren statt das Salz den
Zucker gebraucht hatte, um diese
zum Grad des al dente zu bringen.
Dies erklärte auch den akuten Man-
gel von Aromat, der nach diesem
fulminanten Mahl herrschte. Tja Rita,
wer den Schaden hat, braucht für den
Spott nicht zu sorgen, aber wir geben
Dir sicher noch eine Chance Deinen
frappanten Fehler wieder auszubü-
geln und lassen uns gerne zu einem
opulenten Nachtmahl einladen !

Der Sonntagmorgen be-
grüsste uns mit Crois-
sants und viel Sonnen-
schein, vielen Dank Eddy,
nicht für den Sonnen-
schein aber für die Crois-
sants. Leider war die
Sicht des Sees, besser
gesagt die Sichtweite im
See, nicht viel besser und
es wurde über ein Alter-
nativ-Programm disku-
tiert. Ein Teil, diejenigen
die durften, wollten zum
Wrack, ein Teil wollte Höhlen besich-
tigen und Henne, Heidi und ich erbo-
ten uns an, die rechte, oder war es
die linke, na ja auf alle Fälle die an-
dere Seeseite, nach Tauchplätzen
abzusuchen. Nach einer Seerund-
fahrt und dem Auskundschaften von
3 Tauchplätzen, waren wir erstaunt,
dass alle Mann und Frau verschwun-
den waren, wollten wir doch auch
noch Höhlen schauen. Da blieb uns
nichts anderes übrig, als unser

Tauchzeug zu packen und beim
wunderschönen Schlösschen, mein
Wochenendhäuschen und nicht das
alte auf der bekannten Seite liegende
Schlösschen, die Tauchgründe zu er-
kunden. Nach ein paar Schwierigkei-
ten beim Anlegen des TT und weite-
ren Problemen auf 21m, die aber
Dank einer Badewanne und Henne
behoben werden konnten, war es ein
schöner Tauchgang, bei welchem wir
sogar einen Hecht und einen grossen
Egli bewundern konnten. Selbst die
Sicht war akzeptabel, ca. 3 Meter,
dafür war es unter der Sprungschicht

unter 9 Metern a...kalt, was mir als TT
nicht viel ausmachte, aber dafür Heidi
und Henne leicht erschauern liess.
Zurückgekommen tauschten wir un-
sere Erfahrungen mit denen die vom
Wrack zurückgekommen waren. Nur
Klein_Stephan war leicht säuerlich,
war er doch um einen Tauchgang
gekommen, don't worry Stephan es
gibt ja noch den Montag.
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Bevor wir das Schnarchkonzert an-
stimmten, wollten wir den Abend noch
mit einem ausgiebigen Diner be-
schliessen, welches mir lebhaft in
Erinnerung geblieben ist. lch will hier
nicht auf die Speisefolge eingehen,
aber der Gratin und das selbst gril-
lierte Fleisch und zum Dessert ein
Fromage blanc, ist einfach ein Ge-
dicht, welches Bände spricht, gell
Eddy? So kugelten wir dann nach ca.
4 Stunden ausgiebigem Geschlem-
mer wieder zu unserem Zeltlager zu-
rück.

Der Montag begrüsste uns wieder
mit, wenn nicht gerade strahlendem,
aber dennoch vorhandenem Sonnen-
schein und warmen Temperaturen.
Nach dem Zeltabbau und allgemeiner
Verabschiedung machten
Klein_Stephan und ich uns auf, um
Stephan doch noch ein Taucherlebnis
zu gönnen. ln Monika und ihrem
Freund fanden wir Gesinnungsge-
nossen und so fanden wir uns bald
am gestrigen Tauchplatz wieder. Die
Fische rissen zwar von Stephan aus
und nur ein toter Fisch blieb noch üb-
rig, aber dies konnte uns den Tauch-
gang nicht vergraulen. Brennende
Sonne begrüsste uns beim Auftau-

chen, so dass wir unbedingt noch et-
was Kühles, kein Bier, uns hinter die
Binde kippen mussten. Es machte
sich auch ein kleines Hüngerchen
bemerkbar und das kleine Bistro am
Seeufer war genau richtig um unsere
Gelüste zu stillen. Nachdem unsere
Geduld, dem Kellner sollte man ein
paar Nike Turnschuhe kaufen, fast
gerissen und unser kleines Hünger-
chen gestillt war, machten auch wir
uns auf, dieses gastliche Land, ich
bekomme schon wieder Hunger, zu
verlassen.

Alles im allem war es ein interessan-
tes Wochenende, sicherlich kulina-
risch, taucherisch liess es ein wenig
zu wünschen übrig. Aber dies lässt
sich sicher noch einmal ausprobieren,
da wir hoffentlich nicht zum letzten
Mal hier waren. ln diesem Sinne und
Geist vielen Dank an die Organisato-
ren, bestellt das nächste Mal bitte
eine bessere Seesicht, das Essen
war hingegen bombastisch!

Dies war für längere Zeit mein leEter
Bericht, da ich in den Schreib-Streik
trete und verbleibe.....

TTS und Prügelknabe Ralf

HERZLICHE GRATULATION
zur bestandenen Prufung zum

RESCUE DIVER
\\Yzz

PADI
lrmgard Perriard
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Heinz Weber, Präsident
Hildegard Lüthi, VizePräsidentin
Manfred Jenni, TK Chef
Kämpfer Brigitte, Vize TK Chefin
Monika Menzi, Kassiererin
Marcel Lüthi, Redaktor

Abwesend: BeatriceRamseier,Sekretärin

Heinz weber begrüsst die Vorstandsmitglieder und erÖffnet die sitzung'

1. Protokollder letzten Sitzung vom 23' Februar 1994

Das Protokoll der letzten Vorstandssitzung wird ohne

Gegenstimme genehmigt.

2. Zwischenbericht der Kassiererin

o Die Kassiererin orientiert über die Finanzen und weist im speziellen auf die

zur zeitbedingten flüssigen Mittel hin. Dieser finanzielle Engpass ist

einerseits auf die bereitJ beglichenen SUSV-Mitgliederbeiträge und

andererseits auf die nocn niäht eingegangenen Calypso-Mitgliederbeiträge

zurückzuführen.

3. TK Bericht
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Beteiligung am Wassertraining - spricht für diesen Antrag. Dieser Versuch
wird bis Ende Jahr dauern und sollte natürlich auch zur Förderung von
Erfahrungs- und Kommunikationsaustausch über die Clubgrenze hinaus
beitragen. Das weitere Vorgehen wird nach Ablauf dieses Versuches
entschieden.

. Der Antrag wird ohne Gegenstimme genehmigt, unter der Bedingung der
Teilnahme an dem von uns erteilten Wassertraining.

4. Clubmaterial

. Bedingt durch den geringen Bestand an Clubwein beschliesst der Vorstand
einstimmig weitere 48 Flaschen Weiss- und Rotwein einzukaufen. Die
Kassiererin wird diese Aufgabe erfüllen.

o Es wird einstimmig beschlossen alle alten T-Shirts (hauptsächlich
Kindergrössen) zu verschenken.

o Der Standort unseres Trainingsmaterials im Weyermannshaus ist noch
immer unbefriedigend. An der nächsten TK-Sitzung wird über verschiedene
Lösu ngsvorschläge d iskutiert.

5. lnformationen zur SUSV-Sektion 2

Die Gemeinde Sigriswil äussert sich positiv überrascht tlber die Aktivitäten
der Taucher, vorallem aber der Mitglieder der SUSV Sektion 2, zur
Verhinderung von Tauchverboten. Zur Zeit führen die Tauchschulen aus
unserer Region ihre Tauchausbildungen nicht mehr auf öffentlichen Plätzen
aus. Die Gemeinde Sigriswil wird die Zeit bis Ende Jahr als
Bewährungsphase betrachten und dann über das weitere Vorgehen
bestimmen. Zu enlträhnen ist die Erläuterung der Gemeinde, dass sie bei
akzeptabler Verhalten der Taucher am See durchaus bei ihren zukünftigen
Entscheiden zu Kompromissen bereit sein wird.

6. Diverses

o Der TK-Chef Manfred Jenni und die Kassiererin Monika Menzi geben ihren
Rücktritt auf die nächste Generalversammlung bekannt.

o Roger Meier wird in Vertretung unseres Clubs am Kurs "Trainings gezielter
gestalten" teilnehmen.

7. Datum der nächsten Vorstandssitzung

Die nächste Sitzung wird am Donnerstag, 20. Oktober 1994 um 20.00 Uhr,
im Restaurant Schloss Reichenbach stattfinden.

Kalyps Nr. 72

Protokoll über die Vorstandssitzung
vom27. Mai 1994

Ort:

Zeit'.

Anwesende:

Restaurant Reichenbach in Zollikofen

20.00 Uhr

.DerTK-ChefgibtdieTraktandendernächstenTK-SitzungVom9.Juni
bekannt und orientiert über das geplante sommer-Programm, Über welches

an der kommenden TK-Sitzung äefinitiv entschieden und abgestimmt wird'

o Die TK stellt den Antrag, dass die Dienstagstaucher nach dem sommer-

Training an unseren Wässertraining teilnehmen dürfen. Die nach wie vor

grosse-Gefahr von wasserverlust - bei der in letzter Zeit niedrigen Für das Protokoll: Hildegard Lüthi
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Glubausflug an den Zürichsee am 19. Februar 1994 mit
anschliessendem Besuch des Kriminalmuseums
von Elmar Schneider

Die einen warteten in Bern auf die,
die nicht kamen, die andern waren
schon in Zürich-Tiefenbrunnen und
fragen sich: "Sind wir alle, die so früh
aufstehen, um bei so schlechtem
Wetter und beissender Kälte zt)
tauchen?" Als sich dann endlich die
beiden Gruppen trafen, fing die
grosse Diskussion an. Die einen
wollten noch einen Kaffee, die andern
fanden den angefahrenen Tauchplatz
zu wenig attraktiv. Nach heftigem
Wortwechsel bewegte sich die
Autokolonne dem rechten Seeufer
entlang nach Herrliberg. Leider war
der ausenruählte Platz bereits belegt
und der Wortwechsel begann von
vorne. Der Autotross bewegte sich
weiter und nach langer lrrfahrt trafen
wir beim "Terlinden" ein.

Dieser Tauchplatz war dann allen
einigermassen genehm. Durch den
gruppendynamischen Prozess war
die Einteilung eigentlich schon klar.
Nach dem Tauchgang fragte ich
mich, was an diesem Platz so
attraktiv sein soll. Ab 10m Tiefe war
das Wasser trüb und die schönen
Wändchen lagen tiefer als 40m.
Wenn man die Regeln des Niveau-
gerechten Tauchens beachtete, so
bewegte man sich nur an einer trüben
Schlickhalde. Kein Fischschwanz war '

auszumachen.

Beim Mittagessen in der Zürcher
lnnenstadt traf der grosse Rest des
Clubs ein. Das Waffengeschäft und
das Kriminalmuseum lockte an-
scheinend mehr als der Tauchgang.

lm Kriminalmuseum wurden wir von
Herrn Boller hezlich empfangen,
kriminalogisch erfasst und mit einem
Badge als Besucher identifiziert. Die
eindrückliche Diaschau informierte
uns über die Geschichte der Krimi-
nalität. Beim anschliessenden Rund-
gang durch das Museum erklärte uns
Herr Boller die ausgestellten Objekte
und beantwortete unsere vielen
Fragen. Am Schluss zog es viele zu
der Waffensammlung und einige
meinten, dass ihnen noch dieses
oder jenes Objekt in der privaten
Sammlung fehle. lch wusste gar
nicht, dass in unserem Club so viele
verkappte Pistoleros sind. Als sich
dann auch der letzte von der
Waffensammlung lösen konnte, . be-
gaben wir uns einige Stockwerke
tiefer zu einem von Herrn Boller
persönlich bezahlten Abschiedstrunk
mit Snacks; auch der Kanton Zürich
muss sparen. Bei Salznrlsschen,
Butterstengeli, Orangensaft und Wein
erhielt ich vom Club als Ge-
burtstagsgeschenk den Auftrag einen
Bericht über den Ausflug zt)
schreiben, der jetzt vorliegt.
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CLUBARTIKEL \\\ CLUBARTIKEL \\\ CLUBARTIKEL

T-Shirt Material:
Farbe:
Grössen
Preis:

Clubsignete zum Aufbügeln
Kleber
Sticker

Weisswein Döle Blanche
Rotwein Chäteau Neuf du pape

100% gekämmte Baumwolle
Royalblau mit gelbem Clubsignet
S, M, L, XL
Fr. 16.-

2.-
2.-

10.-

12.-
12.-

Weissweingläser
Rotweingläser 8.-

CLUBARTIKEL \\\ CLUBARTIKEL \\\ CLUBARTIKEL

8.-

Hans Häfeli AG

Sa nitä re I nsta llationen
Spenglerei
Reparaturen

Effingerstrasse 14

3011 Bern
031 381 7912

Werner Thönen, Eidg.dipl.tnstallateut Aktivmitglied TG Catypso
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Altreu,20.März 1994
von Gina Bühlmann

An diesem Sonntag Nachmittag
herrschte nicht gerade frühlingshaftes
Wetter. So fanden sich denn auch nur
ein paar Unentwegte um 13.30 Uhr
im Strassenverkehrsamt in Bern ein.
ln der Fischerstube in Altreu stiessen
wir noch auf unseren Präsi und den
TK-Chef, die beide an der DV des
SUSV teilgenommen hatten. So
waren wir insgesamt 6 Taucherlnnen
und 3 Nichttaucherlnnen.
Wir bildeten drei ZweiergruPPen.
Natürlich wollten alle zuerst im Was-
ser sein, um "den" Wels ja nicht zu
verpassen... Zum Glück war nur leicht
Strömung - doch oh weh, woher
kamen die braunen Schlieren, die
einem den Blick trübten? Weit und
breit war kein Wels in Sicht - dafür
mehrere tote Ratten! Elmar und ich

erblickten immerhin noch 5 Krebse,
eine Groppe und eine Trüsche. Be-
züglich Wels blieb es leider bei der
Hoffnung auf eine Begegnung...
...doch da, plötzlich stand "er" vor
uns, sah uns mit seinen Schweins-
augen fest an, präsentierte sich uns
von allen Seiten! Noch heute würde
mir das Herz höher schlagen, wäre
"er" nicht auf Papier aufgezogen ge-

wesen. ln Markus Flury's Ausstellung
in Altreu zum Thema "Aare". Diese
Ausstellung besuchten wir also nach
dem mageren Logbucheintrag. Da
war "er", "der" Wels: auf Fotos, als
Pin und als Plastikfigur in Messing.
Ferner waren Scherben diverser
Tongefässe, Bierflaschen, Ofenka-
cheln, Seltersflaschen, Dachziegel,
eine Nachtwächterlaterne und Am-
phorenteile ausgestellt. Alles aus dem
Aaregrund. Es gab sogar Kuriositäten
wie ein Haifisch-, ein Kuh- und gar
einen versteinerten Mammutzahn! Als
Besucher konnte man die aus-
gestellten Über- und UW-Fotos aus
dem Aaregebiet bewerten - wer ging
wohl als Sieger des Wettbewerbs
hervor? Ein grosses Aquarium mit
einem kleineren Aal, einer Schleie,
einem Spiegelkarpfen und Krebsen
rundeten diese von Markus Flury
lancierte Ausstellung ab. (Vom 18.

März - 2. April 95 plant er die nächste
Ausstellung zum Thema "Lebewesen

in der Aare".)
Alle waren sich einig: ln Altreu sieht
man Welse, wenn auch nur auf dem
Fotol

O TOYOTA.CE NTE R
OSTERMUNDIGEN
Schermenweg 151 Tel. 031/931 71 71

Unsere Vorführwagen
stehen jederzeit zu einer unverbindlichen Probefahrt bereit!
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Ein Ausflug, der in LOCUM hätte stattfinden sollen ......
von Rita Kiimpfer
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Wie könnte es auch anders sein;
immer dann, wenn ich zum Bericht-
schreiben verknurrt werde, beginnt
meine Schilderung mit denselben
Worten: ,,Es isf regnerisch und trt)b".
Eigentlich wenig motivierend, weder
beim Clubausflug dabeizusein noch
später beim Berichtschreiben sich den
Kopf zu zerbrechen.

Die Einladung war vielversprechend,
Treffpunkt und Tauchplatz hervorra-
gend rekognosziert und ich freute
mich auf einen kuzweiligen Ausflug
und auf den gemritlichen Platz am
Genfersee. Bereits im vergangenen
Jahr berichtete ich in einem Kalyps-
Bericht über den attraktiven Tauch-
platz im naheliegenden Frankreich.

Der Strand von Locum ist bei schö-
nem Wetter stark besucht. Deshalb
trafen wir uns SEHR früh morgens um
8:30 Uhr (für bestimmte Leute noch
mitten in der Nacht!) auf dem Park
and Ride im Gangloff. Als wir genau
pünktlich (wie immer!!!) beim Treff-
punkt einfuhren stellte ich ganz er-
staunt fest, dass die Nachtschwärmer
bereits anwesend waren, ihren
Gesichtsausdrilcken nach zu be-
urteilen aber in Gedanken noch am
Kopfkissen hörten.

lmmerhin bot uns die Autobahnbrücke
etwas Schutz vor dem Regen. Wegen
der bissigen Kälte hatte keine(r) so
recht Lust so weit zu fahren um
schlussendlich frierend und schlot-
ternd am Seeufer zu stehen, trLlbes
Wasser vozufinden und dann doch
nicht zu Tauchen. Also beschloss
unsere kleine Gruppe (Mänu, Brigitte,
Tom, Marco, Eddy und ich) auf die
lange Fahrt zu vezichten und statt
dessen ein ausgiebiges und ge-
miitliches,,Zmorge" zu geniessen.
Gina, die erst in Gruyöre anhängen
wollte, wurde per NATEL von Mänu
informiert (auch Sie bevozugte es um
diese Zeit und bei diesem Wetter noch
in den warmen Federn zu verueilen).

So seEte sich unser Konvoi in Be-
wegung, Richtung Autobahnraststätte
Grauholz. Die knusprigen Gipfeli, der
duftende Kaffee, die herrlich heisse
Ovo und die weiteren köstlichen
Kleinigkeiten, eben alles was z.)
einem vollständigen Morgenessen
gehört, taten uns gut. Nur langsam
konnten wir uns wieder von der
winterlichen Kälte erholen. Noch ein
kleiner Schwatz und wir trennten uns
mit den beslen Wünschen für den
Rest dieses verregneten Tages,
Richtung Bettenhausen.




